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Das Toggenburg bietet in dieser Wintersaison wieder mehrere Neuheiten 
Die grösste Wintersportregiori 
der Ostschweiz — das Toggen
burg - bietet diese Saison ein 
Wintersportangebot, das vom 
neuen trendigen Funpark «snow-
land.ch» in Wildhaus bis zur 
beschaulichen. Schneeschuh-
Wanderung vor der Kulisse der 
sieben Churfirsten reicht. 
Mit seinen kilometerlangen, gut 
präparierten und abwechslungsreichen 
Pisten, mit seinen 3 über 20 Transport
anlagen und seiner traumhaften Na
turlandschaft ist das Toggenburg seit 
Jahrzehnten das naheliegende Ziel 
vieler Wintersportfreunde. Immer wie
der kann die Region neue zeitgemässe 
Angebote präsentieren. In diesem Jahr 
unter dem Motto: Ferien im Toggen
burg - endlich Zeit-

Neuer Funpark in Wildhaus 
Kaum mehr erwarten. können die 

Boarder die Eröffnung des neuen Fun
parks a u f  der Freienalp in Wildhaus. 
Ein junges Team mit dem Namen «snow-
land.ch» hat  sich zum Ziel gesetzt, 
das Toggenburg wieder zu einem Be
griff für sämtliche Sriowboardfanszu 
machen. «Head-Shaper» für die erste 
Saison ist Marco «Pinggi» Bleiker. Und 
er verspricht; «Der Park ist sowohl für 
Anfänger als auch für richtige Snow-
board-Cracks attraktiv. In den frisch 
geschaufelten Kickers und Funboxen 
können die Rider die besten Jumps, 
Spins und Rodeos ausfuhren. An den 
Wochenenden und a n  speziellen Feier
tagen wjrd ein DJ die Freestyler mit 
Sound bei super Laune halten. Zudem 
gibt's in der Chiil-Out-Zone Getränke,. 
Liegestühle und Würstchen vom Grill. 
Und alle weiteren Infos natürlich unter 
www.snowland.ch.» 

Schneeschuh-Laufen 
. Ein ganz anderes Zeit-Gefühl bietet 
eine Sportart, fUr welche die natuma-

he Landschaft des Toggenburgs gera
dezu prädestiniert ist: das Schnee
schuh-Laufen. Ob vor der Kulisse der 
sieben Churfirsten auf  der Alp Sela-
matt, ob au f  der Wildhauser Sonnen
terasse auf  Gamplüt oder in der be
schaulichen und verträumten Land
schaft des Neckertales, überall findet 
man im Toggenburg noch Raum, um 
die stille Unberührtheit eines Winter
tages geniessen zu können. 

Berührungsloses 
Zugangssystem 

In Ruhe zu Hause kann man neu 
auch den Skipass für das Obertoggen
burg, der für Erwachsene 45 Franken 
und für Kinder und Jugendliche 29 
Franken pro Tag kostet, über das Inter

net buchen. Unter den Adressen 
www.chaeserruga.ch und www.wildh-
ausbahnen.ch wählt man Datum und 
Gültigkeitsdauer des Skipasses aus und 
tippt den Identifikations-Code seiner 
Keycard ein. Schon 15 Minuten nach 
der Buchung erhält man per E-Mail die 
Bestätigung: Der Skitag kann am ge
wünschten Tag, ohne Wartezeiten an 
der Tageskasse, beginnen. Und mit der 
neuen Keycard, die. man für ein Pfand 
von 5 Franken erwirbt, öffnen sich im 
Obertoggenburg alle Drehkreuze der 
Lifte und Bahnen, ohne dass der Ski
pass hervorgeholt und eingesteckt 
werden muss. 

«Sagenhafte» Pauschalen 
Das Toggenburg bietet in der neuen 

Wintersaison noch weitere attraktive 
Angebote, die mit der Zeit gehen: Voll-
mondskifahren, Pferdeschlittenfahr
ten, Schütteln und Wandern auf 
präparierten Wegen, Curlen auf  dem 
Eisrink, Tenniskurse sowie «sagenhaf
te» Winterpauschalen in komfortablen 
Hotels und heimeligen Landgasthöfen, 
bei denen es beispielsweise zwei Über
nachtungen mit Frühstück inklusive 
Skipass bereits ab 180 Franken 
gibt. 

Und in der mit dem Schweizer Güte
siegel «Familien willkommen» ausge
zeichneten Ferienregion warten die 
Ski- und Snowboardschulen selbstver
ständlich mit zahlreichen Kursen auf, 
bei denen Kinder mit spielerischer 
Freude das Skifahren lernen. 

Langzeitarbeitslose produzieren Designer-Möbel 
f ischlerei Carla Handwerk, einem Arbeitsprojekt der Caritas Vorarlberg, fertigt Designerstück 

FELDKIRCH: Die Mitarbeiterinnen 
des Arbeitsprojekts der Caritas Vor
arlberg, Carla Handwerk, produzie
ren Designermöbel vom finnischen 
Designer Hairi Köskinen. Im Rahmen 
dieses Arbeitsprojekt werden Lang
zeitarbeitslose wieder in den Arbeits-
prozess eingegliedert. 

Entworfen wurden-der «Fatty Contai
ner» vom finnischen Designer Hairi 
Koskinen. Das kleine, quadratische 
Möbel ist ein Mehrzweckeinrichtungs-

gegenstand und kann sowohl als 
Hocker als auch als Stauraum verwen
det werden. 

Zustande kam das Projekt durch den 
Kontakt zur Bregenzerwälder Firma 
Schmidinger Modul, Wohn- Et Objekt
bedarf. Diese Vertreibt den «Fatty Con
tainer» weltweit. Hauptabsatzmarkt ist 
Deutschland, aber auch Japan, USA 
und England sind Absatzmärkte. 

«Dieser sehr spezielle Auftrag" stellt 
einen hohen Anreiz für Carla Hand
werk da und trägt unserer Meinung 

nach positiv zum Image der Tischlerei 
bei. Dies ist wichtig, denn wir sind auf 
externe Auftraggeber angewiesen», so 
Stellenleiter Werner Aligäuer. Die Pro
duktion von Designermöbel bedeutet 
für die Mitarbeiterinnen von Carla 
Handwerk eine grosse Herausforde
rung, denn diese müssen höchsten 
Qualitätsstandards entsprechen, - die 
ständig kontrolliert werden. 

Carla Handwerk 
Carla Handwerk ist ein.soziales Ar

beitsprojekt der Caritas. 15 Langzeitar
beitslose werden hier pro Jahr in den 
Arbeitsprozess eingegliedert. Drei 
Fachkräfte und ein Sozialarbeiter un
terstützen die Projektteilnehmer dabei 
und helfen ihnen durch Qüalifizie-
rungsmassnahmen, Berufsberatung 
und Arbeitssuche, sich wieder in den 
Arbeitsmarkt zu integrieren. Unter
stützt wird die Caritas dabei, von AMS 
und Land Vorarlberg. Zum Teil erfolgt 
die Finanzierung auch durch Eigener
wirtschaftung. 

Unfall wird 
untersucht 
BUCHS: Der Unfall im Chemieunter
richt an der Sekundärschule Buchs, bei 
dem sich eine Schülerin verletzte, wird 
untersucht. Geprüft wird, ob der Leh
rer sich falsch verhalten hatte, teilte 
die Polizei am Mittwoch mit. Am 4. Ja 
nuar bekam eine Schülerin im Chemie
unterricht beim Einatmen von Chlor
gas Atembeschwerden und musste für 
vier Tage ins Spital. Die Untersuchung 
wurde eingeleitet wegen fahrlässiger 
Gefährdung durch giftige Gase, wie es 
im Polizeicommuniquö heisst. 

Verschärfte 
Kontrollen 
ST. GALLEN: Zu fünf Unfällen innert 
weniger Stunden ist die St. Galler Poli
zei ausgerückt. Fünf jungen und zum 
Teil stark alkoholisierten Fahrern wur
de das «Billett» abgenommen. Eine 48-
Jährige fuhr auf  der Autobahn A 1 in 
die falsche Richtung. Auch ihr wurde 
der Führerauswejs auf der Stelle ent
zogen, wie die Polizei mitteilte. Die 
Frau war in Rheineck auf  die falsche 
Spur eingefahren. Sie bemerkte ihren 
Fehler zwar, war aber bis Au als Geis
terfahrerin unterwegs. Mehrere Fahrer 
muss-ten blitzschnell reagieren, um 
einen Frontalzusammenstoss mit ihr 
zu verhindern. Die Kantonspolizei St. 
Gallen kündigt an, die Kontrollen in 
der Fasnacht zu verschärfen. 

Schwerer 
Schleuderunfall 
TIEFENCASTEL: Eine Lenkerin hat am 
Mittwoch einen schweren Schleuder
unfall bei Tiefencastel mit leichten 
Verletzungen überstanden. Das Fahr
zeug der Frau war au f  der Kantons
strasse bei Tiefencastel ins Schleudern 
geraten und mit der Leitplanke auf der 
Gegenfahrbahn heftig kollidiert, wie 
die Kantonspolizei Graubünden mit
teilte. Durch den starken Aufprall wur
de das Auto über die ganze Strasse 
zurückkatapultiert und gegen einen 
Felsen geschleudert. Der Personenwa
gen wurde dabei total beschädigt. Die 
Lenkerin kam mit leichten ^Verletzun
gen davon. Sie musste mit dem Ret
tungswagen ins Spital Thusis trans
portiert werden. 

Brandstiftung in 
Autogarage 
CHUR: Bei einem Brand in einer Gara
ge in Chur ist ein Sachschaden in der 
Höhe von 100 000 Franken entstan
den. Die Polizei geht von Brandstif
tung aus. Das Feuer war in der Nacht 
auf  Mittwoch in einer Autogarage an 
der Kasernenstrasse in Chur ausgebro
chen. Ein Fahrzeug brannte vollstän
dig aus, drei weitere wurden stark be
schädigt Weiteren Sachschaden konn
te die alarmierte Stadtfeuerwehr ver
hindern. 

Dokumentation, die beeindruckt 
Dritter Quellenband zur NS-Geschichte in Vorarlberg präsentiert 

Mit dem soeben erschienenen Band 3 
der «Quellen zur  Geschichte Vorarl
bergs» steht n u n  eine Trilogie über 
die NS-Jahre in  den damaligen drei 
Verwaltungsbezirken Vorarlbergs 
(Bludenz, Bregenz, Feldkirch) zur 
Verfügung. 

«Das Vorarlberger Landesarchiv sieht 
diese Trilogie als seinen Beitrag zur 
seit wenigen Jahren florierenden Kon
junktur  der Erinnerungs- und Gedenk-
kultur im.Hinblick au f  die NS-Zeit», 
sagte Landesrat Hans-Peter Bischof 
gestern, Mittwoch; bei der Buchprä-
sentation in Feldkirch. 

Der dritte Band «Nationalsozialis
mus und demokratischer Wiederauf
bau .im Bezirk Feldkirch» enthält in 
seinem ersten Teil schriftliche Überlie

ferungen aus der Epoche des National
sozialismus (Gendarrnerieberichte). Im 
zweiten Teil yverden auch Quellen aus 
dem November und Dezember 1945, 
also aus den ersten Wochen des nach 
den Landtags- und Nationalratswah
len vom 25. November 1945 verstärkt 
einsetzenden demokratischen Wieder
aufbaues präsentiert. 

Diese Phase war für Vorarlberg vor 
allem dadurch geprägt, dass es seine 
während der NS-Herrschaft 1940 ver
lorene Unabhängigkeit als autonomes. 
Land wiedererlangt hatte. 
. «Die Lektüre dieser Quellen ist be
eindruckend, sie macht jedoch auch 
betroffen», betonte Landesrat! Bischof 
mit Blick auf die darin dokumentierten 
Schicksale von .Zwangsarbeitern oder 
Kriegsgefangenen. Nach gegenwärti

gem Stand der Forschung waren in 
Vorarlberg während des Zweiten Welt
krieges 10 000 bis 15 000 Kriegsgefan
gene und Zwangsarbeiter eingesetzt, 
viele unter unmenschlichen Arbeitsbe
dingungen. 

«Die Vorarlberger Landesregierung 
ist sich ihrer moralischen Verantwor
tung bewüsst u n d  hat  - als erstes von 
allen Bundesländern - mehr als 1,5 
Millionen Euro in den Versöhnungs
fonds der Republik Österreich einge
zahlt», so Bischof. 

Dem Herausgeber der Trilogie, Wolf
gang Weber, dankte Bischof für seine 
engagierte Tätigkeit: «Wolfgang Weher 
hat sowohl die fachwissenschaftliche 
als auch die archivalische Qualifikati
on für diese heikle und sensible Auf
gabe mitgebracht.» 
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